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Karlsruher Zeitung .
Nr . 108 . Donnerstag , den 19 . April 1827 .

Baden . — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande . — Sesireich. — Poortugal . — Preußen . — Rußland .— Spanien . — Griechenland. — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den iy . Apr . Der königl . würtem -

dergische Gesandte , Herr General Graf von ViSmark ,
ist nach Stuttgartabgereist , um de » Sizungen der Kam¬
mer der Standesherrn , bei dem wieder erbffneten Land¬
tage , beizuwohnen .

Baiern .
Nach der lezten Zählung im I . 1624 betrug die Be¬

völkerung von München , mit Einschluß der fünf an der
linken Seile der Isar gelegenen Vorstädte und des Mi¬
litärs , 62,000 Menschen . Rechnet man hiezu die Vor¬
stadt Au mit 6600 , und Haidhausen mit 3500 Men¬
schen , so betrug die ganze Bevölkerung 74,000 , welche
Zahl sich seitdem wieder um mehrere Tausend vermehrt
Haben mag .

Frankreich .
Man schreibt aus Bordeaux : "H . Lamey , Eigen¬

tümer deS Schlosses St . Magne , rst noch einmal daö
Opfer cineö neuen Frevels geworden . Am Palmsonn¬
tage ist in ernem nahe bei 'm Schlosse gelegenen Fichten -
walde , la Gravelte genannt , Feuer auögebrvchen , das
an zwei verschiedenen Orten war eingelegt worden . Die
FenerSbrunst dauerte bis 7 Uhr Abends , und verzehrte
ungefähr hundert -Morgen Fichtenwald . Während der
-FeuerSbrnnst blieb H . Lamey , der noch größeres Unglück
»befürchtete , in seinem Schlosse , und enthielt sich , sel¬ber auf der Brandstätte zu erscheinen. «

Großbritannien .
London , den 13. April . Der gestrige Glo «

be and Traveller hat den Lord Sidmoulh irrig un¬
ter den Ministern angeführt , die abgedankt haben .
Obgleich in allen englischen Almanacbö und Red -
bovks ( rothen Büchern ) der Name Sivmouth auf dem
Verzeichniß der Minister des Kabinets sich findet , so hat
6e . Herrl . doch schon scit einiger Zeit aufgehört , zum
Ministerium zu gehören . Der Globe hätte dagegen den
Lord Melville , ersten Lord der Admiralität , unter den
Ministern , die abdankten , nennen sollen.

Die austretenden Minister sind also : John Scott ,
Erafvon Eldon , Kanzler Englands ; Arthur WelleSley ,
Herzog von Wellington ; Henry Bathurst , Graf Bat¬
hurst ; Robert SaunderS Dundas , Vicomte Melvtlle ;
Ivhn Fane , Graf von Westmorland ; Nicolas Vansit -
lart , Lvrd Brxley ; und H . Robert Peel .

Die Minister , die ihre Pläze behalten , sind : Dudley
Ryder , Graf von Harrowby , Präsident des Kvnseil ;
H . Wynn , Präsident der Kvntrol -Kammer für die vstin-

bischen Angelegenheiten ; H . Huskisson , Präsident der
Handelskammer ; H. Robinson , Kanzler der Sckaz -
kammer ; und H . Canmng , erster Lord deS Schazamte -
und Premierminister .

Don den lieben Ministern , die abdankten , war der
Vicomte Melvtlle der einzige , der für die Emanzipationder Katholiken stimmte . Alle Minister , die bleiben ,
pflegten für die Katholiken zu stimmen .

— Vor einigen Tagen wurde ein gutgekleidetcr Mann
von dicker unlcrse ^ ter Statur in einer Straße des am we¬
nigsten besuchten Quartiers der Stadl London plözlich
vom Schlage gerührt , und gab nach wenig Minuten
seinen Geist auf . Er führte nicht daö geringste Papierbei sich . Alle Nachforschungen nach seinem Namen , sei¬
nem Stande oder seiner Wohnung blieben erfolglos ,und man schickte sich eben an , ihn als einen Unbekann¬
ten zu beerdigen , als eine junge Frau die Menge , wel¬
che um die mit dem Protokoll beschäftigten öffentlichen Be¬
amten sich versamme .lt hatte , ganz in Lhränen durchbrach,und sich überdicLeichemit dem Wehklagen hinwarf : Ach
-" ' rin Oheim ! mein zweiler Vater ! laßt mich nur noch
einmal sein Antlitz sehen ! — Alle Mühe , sie von der
entseelten Hülle loszurcisscn , konnle sie nicht zurückhal -
ten ; sie liebkoste und bedeckte sie mit Thränen , bis sie
endlich ohnmächtig dahin sank. — Durch einige herzstär¬
kende Mittel u: den Gebrauch der nsss koetisis gelang eS, sie
wieder zu sich selbst zu bringen ; man erfuhr nun den Namen
und Wohnort des fremden Verstorbenen , und sie ver¬
langte endlich die Auslieferung des Leichnams , um ihm
eine anständige Bestattung zu veranstalten . Der Coro¬
ner willfahrte Vieser Aufforderung , mitBeistimmung einer
Jury , die den Unbekannten als durch Heimsuchung
Gottes gestorben erklärt hatte , und bat die betrübte
Dame , sich nach Hause zu verfügen , indem er ihr die
Leiche werde nacbbringcn lassen. — Die Nichte gieng ,und ließ ihre Adresse zurück ; wie groß war aber daS
Erstaunen des inguirirenden Beamten , als kurz hernach
ein junger Mann einlrat , und gleichfalls die Leiche sei¬
nes OnkelS reklamirte , dem er einen ganz abweichenden
Wohnsiz und einen andern Namen beilegte , mit der Er¬
klärung , nie etwas von einer Cousine gehört zu haben .
— Nack angestellten Untersuchungen ergab es sich dann ,
daß jene Nichte einem lüderlichen Hause angehörte , und
Mit einer Bande von regurrootion - men , d . h . solcher
Männer im Einverständniß lebte , die auf die Erha -
schung todter Körper ausgehen , um sie dem Messer der
Anatomiker zu überliefern . Schon waren ihr mehrmals
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dergleichen Geltendmachungen gelungen , so daß sie sich
die Leichen von plözlich oder durch Selbstmord umge -
kommen « , Individuen verschafft und daö Recht sie zu
beerdigen erlangt hatte , wobei ihr dann weiter keine
Erbschaft als der von den jungen Chirurgen erlöste
Preis zu Theil -ward . Die gerichtlichen Beamten ha¬
ben über diesen sonderbaren Vorfall eine Untersuchung
eingeleitet .

Niederlande .
Man schreibt aus Brüssel unter 'm 11 . April : "Der

Gesezentwurf über die Organisation der Gerichte , wo¬
mit die Kammer seit ö Tagen sich beschäftigte , ist mit
S9 Stimmen gegen 42 angenommen worden . ,

O e ft r e i ch .
Se . k. k. Maj . haben den H. Philipp Ludwig

Freiherrn Saint Genois d ' Aneaucourt , in Rücksicht des
alten Adels der Familie und seiner persönlichen Verdien¬
ste um den Staat , sammt seiner ehelichen Nachkommen¬
schaft beiderlei Geschlechtes , in den Grafenftand des
dstreichischen Kaiscrstaateö zu erheben geruhet .

— Aus Grätz meldet die dortige Zeitung unter 'm 4.
April : "Se . k. H. der Herzog von Lucca sind am 30 .
März , Nachmittags , unter dem Inkognito eines Gra¬
fen v . Stiava , mit Höchstihrem Gefolge von Triest hier
« inaetroffen , und haben während des viertägigen Aufent¬
halts zu Grätz die Umgebungen dieser Stadt , dann das
Joanneum und Theater zu besuchen geruhet . Heute früh
bat der hohe Reisende Grätz wieder verlassen , und seine
Rückreise über Bruck , Judenburg , Klagrnfurt und Pon -
teba angetreten . ,

Portugal .
Lissabon , den 3 t . März . Die Pairskammer dis -

kutirte am 29 . den von der Deputirteukammer ihr zuge-
schickten Gesezentwurf , betreffend das Don Pedro IV .,
aus Dankbarkeit für die Konstitution , zu errichtende Mo¬
nument . Die mit der Prüfung dieses Gesezentwurfö be¬
auftragte Kommission erklärte , sie wisse kein würdigeres
und dringenderes Monument vorzuschlagen , als die Er¬
öffnung eines Kanals , der den Tajo mit dem Sadano -
Fluß , der sich in die Bay von Sctubal ergießt , verct -
nigen würde .

Di « Kammer verwarf den Vorschlag , « ine Abendsi -
zung zu halten , um über diesen Entwurf , so wie über
einige andere von dringender Nothwendlgkeit , abzu¬
stimmen .

Die Sizung der Deputirtenkammer vom 29 . hatte die
Neugierde lebhaft erregt . ES handelte sich davon , zu wis¬
sen , ob H. Mascaranhas , von Algarbien zum Deputa¬
ten ernannt , hernach als Anhänger Don Miguel ' s vor
Gericht gestellt und von dem Gerichtshöfe der Pairs ein¬
hellig frei gesprochen , zugelassen werden solle , um in
der Kammer Siz zu nehmen . Die . Kammer bejahte
dieß mit einer Mehrheit von L7 Stimmen gegen 3.
Dieser Deputirte erschien sogleich , und nahm seinen
Plaz , ein .

Di « Sizuug vom 30 . war noch merkwürdiger durch

den Vorschlag des Deputirken Magalhaes , der Infantin
Regcntin eine Adresse zu überreichen ,

1) um Höchstihr die wirkliche Lage Portugals vorzu¬
stellen ;

2) um zu bitten , daß die Vollziehung der Masregeln ,
die I . k. H . nehmen zu müssen erachtet , nicht mehr Män¬
nern übertragen werde , welche das öffentliche Zutrauen
verloren haben .

Die Zentral - Kommission lud die Kammer ein , zu
erwägen , daß dieser Vorschlag gegen alle wirklichen Mi¬
nister persönlich gerichtet sey ; sie hält ihn , was die Form
anbelangt , für kvnstitutionswidrig .

Der Finanzminister und jener der auswärtigen An¬
gelegenheiten drohten H . Magalhaes , ihn als Vcrläum -
der gerichtlich zu verfolgen . Da der leztere Minister
verbrachte , daß die Kammer sich « in Recht anmaße ,
das sie nicht besitze , wenn sie seine Abdankung begehre ,
so erhob sich eine Menge Deputirte gegen diese Behaup¬
tung . Der Minister bat sogleich um Verzeihung wegen
deS Ausdrucks , der ihm entschlüpft sey , versichernd ,
daß er habe sagen wollen , ein Deputirter , und nicht
die ganze Kammer .

H . Borges Carneiro sagt : Er betrachte die gegen die
Minister '

erhobene Klage als unzeitig , so sehr er übri >,
genS selber sie gleichfalls anklagen müsse , die Urheber
der Uebel zu seyn , die Portugal durch das Maßt ,
gungs - System plagen .

( Auszug aus einem Privatbriefe .) "Die Session
der Kammern ist zu Ende . Die Anklage des H . Ma¬
galhaes gegen daS Ministerium wurde verworfen ; folg¬
lich ist eS wahrscheinlich , daß wir daS nämliche Mini¬
sterium noch für einige Monate behalten .

Die englische Armee behält ihre Stellungen bei , und
das Hauptquartier ist immer zu Cvimbra .

Di « Befürchtungen eines nochmaligen Einfalls der
nach Spanien geflüchteten Insurgenten scheinen aufge -
hdrt zn haben ; denn die meisten Oberbefehlshaber der
Truppen an der Gränze sind hier auf Urlaub .«

P r e u s s e n .
Danzig , den 4 . April . Nicht blos die Grauden -

zer und Schwczer Niederung hat bei 'm dießjährigen Eis¬
gänge ein großes Unglück betroffen , sondern auch in un¬
serer Nähe sind zwischen Tiegenhoff und Elbing dießseitS
der Nogat Dammbrüche erfolgt , durch welche drei Qua ,
dratmeilen Land mit 34 Ortschaften und 11,000 Ein¬
wohnern unter Wasser gesezt sind. Es ist noch heute
das ganze Land , welches zwischen der Nogat , dem fri¬
schen Haffe , dem Liege und Schwente -Flusse und den
Dörfern Brvdsack , Lansee , Lindenau und Halbstadt liegt ,
unter Wasser , und man fährt dort überall , selbstaufden
höchsten Ländereien , noch heute zu Kahne umher .

Rußland .
Petersburg , den 3t . März . Einem Gerüchte zu¬

folge dürfte der General Graf Aracktschejew nächstens wie¬
der rn einem der höchsten Skaatsämter angestellt werden .

Spanien .
Auf den Galeeren zu Malaga zählt man gegenwärti -
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Aber - 000 Sträflinge , welche seit vier Jahren keine Be¬
kleidung mehr erhallen haben . Sie waren in Ställen
untergebracht , und dicht auf einander gepreßt . ES fehlte
ihnen oft sogar an der » othdürfngslen Nahrung . Dar¬
über wurden einige von einem ansteckenden Fieber , daö
man in Spanien das Kcrkerfieber nennt , befallen , wel¬
che Seuche sich bald weiter verbreitete und eine große
Zahl der Unglücklichen wegraffte .

Die Behörden und die Einwohner von Malaga schick¬
ten , auö Furcht vor Verbreitung der Seuche auch in der
sehr bevölkerten Stadt , nach Madrid einen Kvurier , um
Abhülfc zu begehren . Da diese nicht sogleich erfolgte ,
so veranlaßten die städtischen Behörden von Malaga die
angesehensten dasigen Kaufleute , durch freiwillige Bei¬
träge der Regierung das Ndthige zur Bekleidung und
Ernährung der Sträflinge vorzuschießen . Dieses ge¬
schah , und eS erhielt jeder der Sträflinge ein Hemd und
ein Paar leinene Beinkleider . Von den Sträflingen
sind 2000 anderSwv zu öffentlichen Arbeiten verwendet
worden .

Griechenland .
Die allgemeine Zeitung liefert einen ausführlichen

Bericht über den Gang und die Lage der öffentlichen
Angelegenheiten in Griechenland seitdem Frühjahr 1626 .
Ueber die neuesten schon bekannten Vorfälle bei Athen
meldet sie ausführlicher Folgendes : Das neue Jahr sah
die Fregatte Hellas , in Amerika für die Griechen ge¬
baut , mit 62 Kanonen in Napoli einlaufen . Ihr Bau
erregte eine gerechte Bewunderung . Mit ihr zu gleicher
Zeit kamen eine nicht unbeträchtliche Anzahl baierischer
Offiziere und Unteroffiziere , nicht ohne mancherlei Mit¬
tel und mit dem Borsaz , durch ihre Erfahrung den Grie¬
chen nüzlich zu scyn , vor ihnen auch der Obrist Bur «
baky , ein geborner Ionier , der in der französischen Ar¬
mee mit Auszeichnung gedient hatte , ein erfahrnerKrie -
ger und ächter Patriot » Auch Hastings und Gvrdon er¬
schienen wieder in Thätigkeit , neue Sendungen aus Eu¬
ropa waren ringetrvffen , andere wurden erwartet , eine
Kommission zu ihrer Verwendung war eingesezt , auch
die Hoffnung stieg von Neuem , endlich den Lord Cochra -
« e ankvmmen zu sehen , und die Regierung , sich über
die inner » Jnlriken erhebend , faßte mit dem Gefühl
ihrer vermehrten Mittel den Entschluß zu neuer Thäüg -
keit . Allgemein vereinigte man sich zu dem Entschluß ,durch einen doppelten Angriff vom PiräuS und von
Eleusis auS der Akropolis zu Hülfe zu kommen , und
sie entweder zu entsezen , oder doch ihr Zufuhr zu ver¬
schaffen. Viertausend Mann unter Vaffo , Burbaki ,dem alten Notara und andern Kapitäns , giengen von
EleusiS nach den Gebirgspässen von Kastri vor , zwei
Tage später Obrist Gvrdon mit den Generalen Mako -
yani , Notara dem Jüngern . Seine Kräfte bestanden
auS 550 Regulären , 22ÖO Irregulären oder Palikarcn ,15 Kanonen , dem Dampfbovt unrcr Kapitän Hastings ,drei Briggs und mehreren andern bewaffneten Fahrzeu¬
gen . Diese Expedition gieng bei Nackt von Salamis
«b , um sich der befestigten Stellung zwischen dem Pi¬

räuS und Phalerus zu bemächtigen , und von da gegendaS Lager der Türken und die Festung zu operiren , wel¬
che 2500 Torsen vom Hafen entfernt liegt . Die meiste»
fremden Offiziere verschiedener Nazionen schlossen sich die¬
ser Expedition an . Die Landung fand keine Schwierig¬keit. Die Nackt über wurden mit großer Emsigkeit
Verschanzungen aufgeworfen . Mit Anbruch des TageSlief das Dampfbovt in den Piräus ein , und beschoßden Thurm im Hafen und daS befestigte Kloster in sei¬ner Nähe . Dasselbe geschah durch einige Sechspfündee
zu Lande von den Anhöhen . Die Türken hielten sich ,lroz der Sechspfünder und der Granaten und der raschen
Angriff der griechischen Scharfschützen , überzeugt , daß
hier wie dort der Tod aus sie warte . Auf den Zurufvom Dampfschiffe , sich zu ergeben , antworteten sie :"Wir wollen lieber sterben , als solche Schande über den
Bart Kiutaja ' s bringen .» Abends wurde der Angrifferneuert . Ein tapferer baierischer Artillerie -Offizier ,
Schnitzlein , mit seinem Feuerwerker , Ruprecht , führteeinen Seckspfünder bis auf 150 Schritte vor der Kloster¬mauer , indem sie für den günstigen Augenblick auf die
Hülfe der Pallkaren und auf einen kräftigen Sturm der¬
selben rechneten. Nach den ersten Schlägen des Geschü-
zcs stürzteein Theil der schon zuvor erschütterten Mauer ,eine Ladung Kartätschen zerstäubte die Albancser , welche
augenblicklich die Bresche füllten , um sie zu vertheidi «
gen , aber die Palikarcn blieben zurück , der entscheidende
Moment gieng vorüber ; den gleich daraufward Schnitz¬lein in den Oberschenkel , sein Feuerwerker durch den Arm,geschossen ; ausser ihnen wurden noch zwei Philhellenenund fünf Griechen verwundet . Da die Palikarcn nicht
zum Sturme zu bringen waren , zog man daö Gescküz
zurück ; die Türken blieben im Kloster , und die Verbün¬
deten auf der Felsenhöhe am Phalerus . Während diesesim Piräus vorgieng , hatte sich Kiutaja auf daS KorpS
Vaffo ' S geworfen . Burbaky ward in einer nieder « Stel¬
lung angegriffen , und nach en .er glänzenden Vertheidi -
gung auS ihr vertrieben . Er selbst gcrieth mit einigen
Philhellenen in Gefangenschaft , und Vaffo , geschwächt,sah sich genöthigt , nach Eleusis zurück zu gehen . Aufdie Nackricht von der Landung im Piräus hatte der Pa¬
scha alscbald von diesem KorpS gelassen , und sich gegenden Feind in seinem Rücken gewandt . Am 11 . Februar
erschien er vor den Vecschanzungen der Griechen , aber
ferne wiederholten Angriffe wurden siegreich zurück ge¬
schlagen , und es schien nicht , daß er im Stande scynwerde , die starke Position zu nehmen , zumal da jeder
Angriff auf sie von der See her durch bewaffnete Boote
in der Seite und von hinten kann beschossen werden .
Um dieselbe Zeit war Nachricht von KaraiSkaki cinge -
gangen ; er hoffte , Omer -Pascha von Karisto zu fangen ,den er bei Distvmo eingeschlvffen hielt , und versprach
sodann alsobald mit seinem ganzen Heerzum Entsaz der
Akropolis herbei zu kommen . Fabvier hat indeß die
Zerlheilnng seiner Feinde zu nüzen gesucht , und Ausfällein die weniger besezic Stadt gethan , wie man von der
Höhe im Piräus durch gute Fernröhre deutlich wahrlich -
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men konnte . So weit reichen die direkten Nachrichten
über die öffentlichen Begebenheiten in Griechenland . —
Wir beschließen ihre Muchnlung durch einige allgemeine
Betrachtungen , zu denen die Papiere , denen wir fol¬
gen , Stoff und Gelegenheit geben. Wenn man die
kriegerischen Unfälle übersieht , die sich seit einem Jahre
ereignet haben , so ist der Zustand von Schwäche , die
bisher eine günstige Wendung deö Krieges unmöglich
gemacht hat , nicht zu verkennen . Ueberall , im Pelo¬
ponnes , in Attika , in Böolien und Akarnanien sind
zwar noch Slreitkräfte der Griechen , aber zerrheilt , oh¬
ne gemeinsamen Plan , und der Feind überall mitten un¬
ter sie hineingetricben , der Peloponnes verwüstet , das
Bollwerk von Epiruö gefallen , Attika bedroht , und auch
Hydra , der Mittelpunkt der griechischen Seemacht , in
Verwirrung . Dieselbe Zwietracht , welche vor drei Jah¬
ren das Volk und die Archonten von Jpsara theUte ,
und den Untergang der Insel vorbereitete , herrscht jezt
auf Hydra . Sie hat ihre Quelle in der Noch des Vol¬
kes , dem seine Nahrung abgeschnitten ist , und in den
Anforderungen an die allerdings sehr erschöpften Mittel
der Großen ; doch schien eS zulezt , daß eö der mächtigen
Partei Condurioti gelingen werde , dort die Ruhe hcrzu -
siellen. Die militärischen Häuptlinge sind in Zwietracht
und gegenseitiger Eifersucht , und kaum erhebt sich einer ,
so tritt ihm der Widerstand der andern entgegen ; doch
schien eS in den lezten Zeiten , daß KaraiSkakl durch sei¬
ne Klugheit und Energie über Haß und Eifersucht sich
erheben , und wenigstens unter den rumeliotischen Häupt¬
lingen eine Vereinigung zu Stande bringen würde . —
Dieselbe Zwietracht , die gewöhnliche Gefährtin der
Ohnmacht , herrscht unter den Gliedern der Regierung .
Die Kaffe » sind leer , die Abgaben werden nirgends mit
Regelmäßigkeit erhoben , und von allen Seiten stößt
man auf Mangel an Mitteln . Daö Unheil liegt m
der Art der Verfassung , die man dem zerrissene» Lande
aufgedrungen . Nach den ersten Kämpfen der Befreiung
waren die Häuptlinge der Palikaren , die Archonten ,
die Bischöfe auf gutem Wege , sich zu vereinigen , und
die Regierung in ihre Mitte , daS heißt , dahin zu le¬
gen , wo die Macht war . Dieser natürliche Gang ,
welcher den Griechen eine zwar rohe , aber den Bedürf¬
nissen gemäße und starke Verwaltung gegeben hätte ,
ward durch die Erscheinung politischer Abentheurer , die
mit Demetrius Upsilanti ankamen , und hierauf in be¬
ständigem Zufluß auS KonstanIinopel , Rußland , Frank¬
reich , Griechenland überschwemmten , als der Colct -
ti , der Regris und anderer Zöglinge des Phanar und
des HofeS von Ali Pascha verwickelt und verdorben .
Eine Verfassung kam zu Stande nach dem Muster der
neuesten Theorien , deren Grundsäze den Sitten , den
Einrichtungen des Volkes entgegen , und ihm selbst un¬
begreiflich waren . Wahlen wurden eingefczt in einem
Lands , wo bei gänzlichem Mangel bürgerlicher Ordnung
« ine vernünftige Wahl gar nicht möglich war , und so
fand sich in der Nazionalversammlung ein Haufen von
Männern ohne Beruf, ohneEinfluß, ohneMncht zusam¬

men , deren Vereinigung eben daher alsobald der Tum -
melplaz gehässiger Jntriken und Vorschläge war , wäh¬
rend die Elemente der Macht , meist ausser diese Ver¬
sammlungen und die aus ihnen hervorgegangenen Re¬
gierungen gestellt , sich zersplitterten , und zulezt feindse¬
lig bekämpften . Nur in dem Maaße , in welchem Grie¬
chenland sich von diesen feindseligen Formen befreit , in
den einzelnen Staaten die Macht in die Hände der Ein¬
flußreichen vereinigt , und die Häupter von diesen zu ei¬
nem gemeinsamen Ralhe versammelt , der die hervorge -
bcachlen Nokabilitäten im Krieg zu Lande und zur See ,in der Kirche wie in der Regierung der einzelnen Staa¬
ten zu einem gemeinsamen Interesse verbindet , läßt sich
ein gewisser Grad von Zusammenstimmung und die Ein¬
führung gesezlicher Ordnung erwarten . Darum ist eS
auch für diesen Augenblick ziemlich gleichgültig , ob die
neue Nazionalversammlung sich wieder vereinigen wird ,oder nicht . Die Leidenschaften werden sich in demselben
Maaße verstärken , in welchem die Kräfte abnehmen .
Für den Peloponnes wenigstens wäre Gutes zu erwar¬
ten , wenn die Militärmacht , von dem Gespenst oder
Schattenbild einer unfähigen Zivilrcgierung befreit , auf
eigene Rechnung die Führung der öffentlichen Dinge
übernähme .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
Die vor Kurzem verbreitete betrübende Nachricht ,

daß Jerusalem geplündert , und das heil . Grab zerstört
worden wäre , ist jezt widerlegt durch ein Schreiben
des Abbö DesmazureS aus Jerusalem vom 6 . November :
Darin heißt eS : "In Jerusalem herrscht die größte Ru¬
he ; wir hatten eine Art von Belagerung , welche 20 Ta¬
ge dauerte ; die Rebellen , welche sich des Schlosses be¬
mächtigt hatten , sind wieder zum Gehorsam zurückge,
kehrt ; die Belagerer warfen etwa 60 Bomben in die
heil . Stadt ; sie haben jedoch keinen bedeutenden Scha¬
den angerichtet . «

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17. April , Barometer Thenn. Hygr . Wind .
M. 6 27 Z. 9 .7 L. 7,5 G. 55 G. NO .
M. 2 27 Z . 9,6 S . it .oG . 56 O.
N. 9 ; 27 Z . 10,l L. 9,0 G . 55 G. O .

Trüb und regnerisch , sehr veränderlich , öfters schwa¬
cher Regen , Nachts etwas heiter .

TodeS - Anzeige .
Mit schmerzlichem Gefühl geben wir unfern nahen und

fernen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß uns heute um halb 12 Uhr unser geliebtes jüngstes
Kind Karo lins , in einem Aller von z Jahren und 5
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Monaten , an den Folgen der Hirnwassersucht , durch den
Tod entrissen wurde ,

Wer diese Kleine kannte , wird unser » Schmerz gerecht
finden , welcher nur allein von dem , der uns diesen Engel
gegeben hat , gelindert werden kann . Wir bitten daher nur
UM stille Theilnahme .

Karlsruhe , den i8 . April 1827 .
Die Aeltern :

P . Merk Hofer , Kr . Minist . Kanzlist ,
Sophie Merkhofer ;

mit ihrem Töchterchen Amalia .

Verloosung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor L Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasdachwalder -ThaleS in einer der reizendsten und
Mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Eclenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eins Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . g Stunden von Srraßdurg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrschaflshause , und mehreren
DekonomiegebLuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst¬
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der lZten Garbe
zehntbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehnlsrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Mengen oder i 5c> Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge -

- nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trolle zui 5 dis 18 fl - verkauft . Der bisherige , auf 250 bis 300Ohm anzunehmendr Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergender Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 ff. gerichtlich ta -
xirtrs Gut , bildet Len ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von2000 fl . , 1000 fl . , 500 fl . , 2Z0 fl . , tömal 100 fl. ,lomab 50 fl . , lomal 25 fl . , romal 20 fl . , iomal 15 fl .und so abwärts bis 4 '/ . fl . enthält , so daß die Anzahl der
Gewinnste im Ganzen den Betrag von 5 o,c >vo fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des
Gcoßherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist4/a ss > , und bk > Bezahlung von io Loosen wird das ritt

als Fceiloos unentgeldlich abgegeben . Ueker bas Ganze kr ,
zieht man sich auf den vollständigen Hauplplan .

Zu vorstehender GutSverloosung habe ich die Haupt »kvllekte für den Murg - und Pfinzkrels übernommen , und
sind daher Loose ä 4 fl . Zo kr . im 24 fl . Fuß — nebst
Pläne unentgeldlich — zu haben ; wer 10 Loose gegen
portofreie Einsendung des Betrags auf einmal nimmt , er »
hält das Ille gratis .

Karlsruhe , den 11 . April 1827 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .

Literarische Anzeigen .
So eben ist folgende höchst wichtige Schrift erschienen,und in allen Buchhandlungen zu erhallen :

P r i v a t g u t a ch t e il
über die aufgegcbene Frage :

Kann ein deutscher Regent , wenn er römisch-katholischwird , eine Pflicht oder ein Recht haben , auf eine
evangelisch- protestantische Landeskirche unmittelbar und
persönlich , als Souverain oder als oberster Bischof zu

wirken ?
Von

vr . H . E . G. Paulus .
gr . 8 , geh . i fl . is kr .

( In Karlsruhe zu haben bei Braun .)

Bei mir ist erschienen , und in Heidelberg und Speyer
bei Aug . Oßwald , so wie Lurch alle übrigen Buchhand¬
lungen zu haben :

Richter , K . Fr . , die Obst -Orangerie , oder kurze
Anleitung , Aepfel , Birnen , Pflaumen , Kirschen ,
Aprikosen , Pfirsichen , Mandeln u . s. w . in ge¬
wöhnlichen Blumenscherbett zu erziehen, nach A. F .A . Diel . Zweite vermehrte Auflage , geh . 27 kr .

Lripzig , im März 1827 .
Carl Cnobloch .

Bei mir ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe , so wie auch durch alle übrigen Buchhandlungen zu
erhallen :

Pölitz,K . H .L., Materialien zum Diktiren
nach einer dreifachen Abstufung vom Leichten zum
Schweren geordnet , zur Uebung in der deutschen
Orthographie , Grammatik und Interpunktion , mit
fehlerhaften Schemen für den Gebrauch des Zög¬
lings , und mit einer kurzen Theorie der Inter¬
punktion nach logischen Grundsätzen , 4te vermehrte
Auflage . 8 . 1 fl . 8 kr . Die Schemata apart
27 kr. ; dieselben auf Pappe gezogen 54 kr.

Dieses seit 25 Jahren in vielen zeitgemäß organisirten
Lehranstalten eingeführlr und beim häuslichen Unterrichte
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vielfach gebrauchte Lehrbuch erscheint in dieser vierten Auf .
läge zunächst in der Einleil ung völlig umgeacbeilet . Die
Theorie der Interpunktion ( welche auch besonders
für 27 kr . verkauft wird ) , hat mehrere wesentliche Berich¬
tigungen erhallen ; allein das eigentliche Handbuch für
den Lehrer und die den Schülern vorzulegenden Schema¬
ta sind deshalb nicht verändert worden , damit der Ge¬
brauch dieses Werkes in Lehranstalten nicht erschwert wür¬
de , weil bekanntlich dir Schemata auch besonders , oh¬
ne das Handtuch , für die Bedürfnisse der Zöglinge abgelas¬
sen werden .

Leipzig , im April 1827 .
Carl Cnobloch.

Bekanntmachung .
Durch den publijiricn Aklienplan zum gemeinsamen Be¬

trieb der Hoffnungswerke S >. Bernhard , M Josefa , David
« nv Eintracht , wurde Las Ninimunr der zu begebenden Ak¬
tien auf die Zahl von 400 fellgesetz, ; nachdem diese Zahl er¬
reicht war , schien eS dem F . F . Bcrgamlc zu Wonach ander
Zeit , unter Mitwirkung des bestehenden GeweekenausschuffeS
nunmehr auch die entgegengesezte Grünzlinic zu bezeichnen,
über welche hinaus d,e Akticnzahl nicht schreiten solle Diese
Bezeichnung findet sich in den an die Interessenten abgegebe¬
nen Akiienscheinen vom So . August v . I . , wonach auf 4 Gru¬
den nicht mehr als 804 Aktien in dem festgesezien Preise von
jährlich 12 fl . begeben werden dürfen .

Gegenwärtig find 4Z7 Aktien abgcsctzt , folglich noch 67
frei . Der Betrieb der 4 Bergwerke auf Koste» des Vereins
hat seinen Anfang mit Oktober v . I genommen .

Jur Verminderung der großen Kosten, welche früher durch
Sen Einzug der Jubußgelbcr mittelst eigenüs ausgesandier Do¬
then veranlaßt wurden , hat man beschlossen , von den Tbeil -
hadcrn des auf genannte Bergwerke gerichteten Aktienuntcr -
„ thmcns , die halbjährigen Akticnquoicn durch Kommissionärs
— gegen eine billige Provision — einzichen zu lassen . Hiezu
wurden bestellt :
HerrL . Basserinann in Mannheit, , für dort , Heidelberg

und Nußlvch .
« Clausing , Berg - und Hüttenwerksrcvisor in Karlsru¬

he , für dort , Durlach , Pforzheim und Baden .
- Engel mann et Röh ringer in Stuttgart , für

dort , Canstadt , Eßlingen und Marbach .
- Maier , Elementarlehrer in Freudenstadt , für dort ,

Bcsenfeld , Forbach , Gernsbach , Götielfingen , Hil -
perzau , Roth , Röth und Schwarzenberg .

> » Joh . Lud» . Hb ekle in Ebingen , für dort , Gutenstein ,
Stetten a . K . , Lauchcnlhal und Thiergarten b . M -

» B a u e r et S chm i d t in Tübingen , für dort , Gönin -
gen , Hechingen und Reutlingen .

- Georg Friedr . Rund in Heilbronn , für dort , Schlin¬
gen und Distelbausen .

. Georgii , F . F . Bergrath in Calw , für dort und
Nagold .

« Louis P 0 mmerin Urach , für dort
« Ernst Heinr . Hörlin in Schwäbischhall , für dort und

, Oedendorf .
, Wich . Holder in Ulm , für dort , Blaubeuren , Söf¬

lingen , Günzburg , Alpeck , Erbach , Laupheim , Ach -
stetten und Dischingen .

- Joh . Friedr . Finckh in Schiltach , für dort , AlP-
irsbach , Schramberg und Hornberg .

, I . G . Wagner in Kippenheim , für Hort und Mahl -
berg.

HerrKapferer , Gebrüder , in Freiburg i . B . , für dorr ,Kantern , Kollnau , Waldkirch , Wehr , Schopfheim ,
Altbrcisach , Hausen i . W . , Güluherötbal , Dogern ,
Hochsal und Waldshut .

» Joh . Heinr . Nägelt in Schaffhausen , für dort , Alb¬
druck , Constanz . Fraucnfeld , Frlcdrichshafen , Jestet ,
ten , Lindau , Lichiensteig, Weinfclden , Ravensburg ,Zug und Zürich .

- Dßiande r et Schönecker in Dillingen , für dort »Donaueschingcn , Dürrheim , Eiscnbach , Herzogenwei -
ler , Hohentwiel , Hüfingen , Löfstngcn, Neustadt , Roth -
weil , Tuttlingen und Mhrenbach

Don dieser Anordnung werden die Herrcn InteressentenMit dem Bemerken in Kcnnlniß gesetzt , daß der Einzug nochin diesem Monat beginnt , und daß ein gedrängter Beschrieb
über den Zustand der zum Verein gezogenen Bergwerke dem¬
nächst , so wie der Rechenschafts - Ausweis über die verwendeten
Aktiengclder am Schluffe d . I . Nachfolgen werden .

Hausach , den 2 . April 2827 .
Der Gesellschafts -Kassier.

Sattler .

Steinkohle n ,
neu entdeckte ,

weit besser als die Saarbrücker , übertreffen die mehrßen Rüh¬
rer und zehren daS Eisen nicht ab , sind jederzeit auf meinen
Werkern in Berghaupten bei Offenburg ü 48 kr . vr . Zentner
in Quantum zu haben und Wagenvollweise genommen geliefert

nach Karlsruhe ä 2 fl . 2 , kr .
- Ettlingen r fl . 18 kr.
- Rastatt i st . >5 kr .
- Freiburg 2 st . 28 kr .

Proben davon werden ßnali » abgegeben
bei Hrn . Gaß , Hofglascr in Rastatt ,
- - Küster er , Glaser in Karlsruhe , und

im Kaufhaus zu Freiburg
Offenburg , den 20 . April 2827.

I . A. Derndinger .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Oberländer Kirschenwaffer

2822er ist in der Akademiestraße Nr . 53 zu verkaufen , in Krü¬
gen » 48 kr - , in Bouteiüen s 35 kr. Eben daselbst sind -
Stück neue weingrüne 20 Ohm - Fäffer , in Eisen gebunden , zu
sehr billigen Preisen zu haben .

Bruchsal . ( Fahndung . ) Der hiesige ledige Johann
Becker , Metzgerknecht , har sich eines Diebstahls höchst ver¬
dächtig gemacht , und ist vor seiner Arrctirung von hier ent¬
wichen.

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf denselben
fahnden zu lassen , ihn auf Betreten zu arretiren und anher
gefänglich etnzuliesern . Dessen Personsbcschrcibung folgt hierbei .

Bruchsal , den iu . April , 827 .
Großhenozlicyes Obrramt .

Geme h l .
PersonSbeschrcibung .

Derselbe ist 22 Jahr alt , Z Schuh 6 — 7Iolk groß, schlank
gewachsen , hat braune Haare , Augen unv Slugenbraunen ,
längliches Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe ; trug bei seiner Ent¬
weichung einen bunkelblautuchcne » .Wammes , schwarzmanche -
sterne Hosen , dunkelblautuchcne Weste , eine Kappe von sol¬
chem Tuch , und war mit Schuhen bekleidet.

Kork . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 2 . auf den
3 - l . M . wurde dem Bürger Jakob Roß in Auenhcim ein
kupferner Bauchkcsscl von gewöhnlicher Größe , im Werth von
8 fl , welcher vor der hintern Thür des Hauses stand , ent¬
wendet ; was man unter dem Ersuchen an die betreffenden Be -
Hörden zur öffentlichen Kcnnlniß bringt , zur Entdeckung de«
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Thäters und Wiedererlangung der entwendete» Sacht gefällig
niikjuwirken.

Kork , den 9 . April »8- 7.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kieffer .
Eitlingen . fDiebstahl .1

se sind gestohlen worden :
Aus dem hiesigen Posthau .

Werth .

> ) Ein blautüchener Ueberrock , mit gelben Knöpfen
- ) Drei hänfene Hemvcr , ohne besondere Kennzeichen

wovon , wei noch neu , nas dritte aber etwas ab»
getragen , zusammen

Z) Ein baumwollenes Nastuch , noch neu, mit weißen
Streife »

4 ) Ein schon etwas alles Meß - und Gesangbuch
5- Ein paar neue blaue mit Leder besetzte Reithosen ,

auf beiden Seiten mit großen weißen Knöpfen
k) Ein Mantel von grauem Bibertuch , hat einen gro¬

ßen Kragen von gleichem Luche , und oberhalb des¬
selben einen rothen stehenden Kragen ; dieser Man¬
tel ist mit älierm Biebertuch von ähnlicher Farbe
gefüttert _

fl -
ss

kr.

S —

» —
— -4
10 —

1 ?
53 24

Ferner wurden in dem hiesigen Gasthause zum Erbprinzen
folgende Gegenstände entwendet : Werip .

fl . kr.
7) Ein neues Kleid von Kattun , mit weißblauem

Grunde und dunkelblaue » Blumen , der Mutzen
und Rock getrennt 6 —

6) Zwei daumwollcnzeugene Schürzen , wovon die ei¬
ne von blauer Farbe mit weißen Querstreifen , und
die andere von gelber Farbe , Mit ebcntalls weißen
Luerstrcifen , zusammen s —

9 ) Ein großes schwarzscidcnes Halstuch , an einer
Seite mit rothen breiten Strusen , und an der
andern Seile mit weißen «Ltretsen s —

to ) Ein seidenes bo . von veilchenblauer Farbe , hat
kleine roihe Blümchen , und an de» Enden gelbe
und roihe Streifen - —

n ) Ein rothbaumwollenes do. mit blauen und gelben
Blumen , und an zwei Spitzen mit blau - , gclb-
und weißfärbigen Blumen » —

rs ) Zwei Henider , von hänfen Luch , ohne Zeichen ,noch neu , zusammen 4 —
, 3) An baarem Gelbe vhngefähr S So
» 4) Ein paar baumwollene weiße Strümpfe _ , —

2 » äo
Beide Diebstähle wurden erst vorgestern entdeckt . Wann

und durch wen sie verübt worden , ist noch zur Zeit unbekannt .
Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werde » ersucht , auf

vorbemerkie Gegenstände ein wachsames Augenmerk richten zu
lassen , und alsbaldige Nachricht hierher zu ertheilen , wenn
jum Bchufe weiterer Untersuchung sich Spuren ergeben sollten .

Ettlingen , den >0 . April 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
LudwigssalineDürrheim . ^Bekanntmachung ^

Man findet sich in Gemäsheit Beschlusses der Großherzogli¬
chen Direktion der Salinen . , Berg , und Hüttenwerke , ite
Abtheilung Salinendircktlon , vom 3o . März d . I , Nr . 5 - 8,
veranlaßt , sämnitlichen Salzhänblern in den der diesseitigen
Saline zugeiheiUcn Kreisen , welche Salzfrachtvcrgütungen an -
tusprechen haben , Folgendes zur Wissenschaft und pünktlichen
Nachachttmg bekannt ^ » machen :

1) Bet Einholung der Anweisung bei der dasigen Saline -
kasse zu Abfassung des Salzes aus dem hiesigen Lager¬
haus muß der Salzhändler « der dessen Beauflragier so-

gleich deklariren , für wen und an welchen Srt das Saltseine Bestimmung hat , wornach sodann der Ladschei»ausgestellt wird . Kömmt das Salzquanuim nachher nichtganz — sondern nur thcilweis an den angegebenen Be .stllirmungsolt , so wird bei Vorlage deö Ladscheins dabiekkerne Frachtvergüiung geleistet,
r ) Wenn ein Salzhändler einen früher erhaltenen Ladschei»über schon bezogenes Salz diesseits vorlegk , um die re.gulirtc Frachlvergülung darauf zu erheben oder zu ver-rechnen , so muß die vorgeschriebene Beurkundung aufdem Ladschein , daß das Salz wirklich am Bestimmungs¬ort angelangt und magaziniri worben , von dem Orisvvr .

stand mit Bemerkung des Lago der Ankunft des Salzesunterzeichnet scyn . Wird dieses nicht beobachtet , so un -
»erbleibt die Auszahlung der Frachlvergülung .3) Derjenige Salzhändler oder Salzbezieher , auf welche »der Ladschein ausgestellt ist , muß ven Empfang der ihmnach dem Ladschein gebührenden Frachlvergülung sclbstcn
bescheinigen , da die Unterschrift eines Drillen » » gültigist . Im Unterlassungsfälle wird keine Frachlvergülung
geleistet .

Die OrlSvvrgesetzten werden Gegenwärtiges den Salzhänd -lern und Salzbcziehcrn gehörig eröffnen.
LudwigSsaline Dürrheim , den 12 April 1627.

Großherzogüchc Saliiuverwallung .
Mangold .

Karlsruhe . fBekanntmachung .) Da bisher kei¬
ne Ansprüche auf das von der Low Inda Wlttwe ihren bei-
ren Söhnen Aron und Veit ! öw überlassene, in der Kronen «
straße dahier gelegene halbe Haus gemacht worden sind , so
wird nunmehr in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom

Febr . d . I - Nr . >876 die Ucderschreibung des Eigeiuhum «
des fraglichen Hauses >m Grundbuche aufden Namen des Aron
und Veit Lbw gerichtlich angevrdnet , und dieses zur Lffeinlß«
chen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 12 . April , 827 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Karlsruhe . fLieferungs - Versteigerung . Z

Mittwoch , den 9 . Mai dieses Jahrs , Vormittags 9 Uhr ,wird in dem diesseitigen Bureau das vom , . Juni 1827 bis
dahin 1828 im Großherzoglichen Marstaiie erforderliche Baum -
öl , Brennöl , Leinöl und Fischthran , ferner Schmeer , Wa .
genschmier , Wachs , Flambeaux , Pferdeschwämme , Schießpul¬
ver und Hefcnbrandwcin an den Wcnigstnchmenoen zur Lieft,
rung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den , 7 . April 1827 .
Großherzogliche Stallverwaltung .

Koch.
Rastatt . fMüblen - Verstei gerung in Iffez -

Heim - H Die in die Gantmasse der Müller Schababert ' -
schui Eheleute von Iffezheim gehörige , mitten im Dorfe da .
selbst gelegene Mahlmühle , bestehend in :

Einer zweistöckigen Behausung mir 5 Mahlgängen , einer
angebauten Scheuer , 3 großen Stallungen , 7 Schwein «
ställen , Schopf und Hofraithe , nebst zwei am Hause de «
kindlichen kleinen Gärtchen ,

von welcher , laut Beschlusses der Großherzoglichen Hofoowai -
ncnkammer vom 14 . Febr . d. I . , Nr . 288S , die bisherige
Mühlengült , so wie aller Lehensverband um die Summe von
Lvoü fl . iü kr - losgekaust ist , und aus welcher , bei der lezter »
Steigerung , 47- 5 fl. erlöset worden sind , wird

Montag , den 7 . Mai d . I - , Vormittags UM 9 Uhr ,in der Mühle selbst , ohne weitern Ratifikationsvorbehalt öf¬
fentlich versteigert , und dem Meistbietenden , als freies Eigen «
thum , endgültig zugcschlagen werden .

Die Hauptbedingungen sind folgender
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>) Ist iltt Bezahlung der — ans dem Stekgernngsschilling
zu entrichtende » Allvdifikationssumme von 2006 st . 18 kr .
rin zehniährigcr mit fünf Prozent verzinslicher Termin
gnädigst bewilliget worben .

r ) Muß von dem Rest des Stcigcrungsschillings vom Ver -
kaussiage an zu 5 pEt . verzinslich , die Hälfte auf
Martini 1627 , und die a n d e re H äl ft e a u f
Martini 1828 bezahlt werden.

Wozu man die Liebhaber , die sich mit legalen Vermögens -
jtUgniffen auszuweijen haben , hiemit einlabet .

Rastatt , den 8 . April - 827 .
Großherzogliches Oberamtsrevlsorat .

Hink.
Achern . sH 0 lz - V er st e i g e r u n g .) Miltwoch , den

, S. April l . I . Vormittags g Uhr , werden im Saebacher Gc-
« leindswald ein sehr bedeutenocs Quantum theils junge , lheils
zu Bau - und Nutzholz , sämmtlich aber zum Schälen vorzüg¬
lich taugliche Eichstämmc , auf dem Stock , Parrhicweise , un¬
ter Bürgschaftsleistung , öffentlich versteigert , wovon die Lieb¬
haber anvurch in Kenniniß gesetzt werden .

Achern , den 10 . April - 827 .
GroßherzogUchkS Forstamt .

Sch r i ck c l .
Rastatt . sBauakkord - Versteigerung . ) Am

Mittwoch , de » 2S April , Morgens 8 Uhr , wird in dem
Wirthshause zu Oberndorf abermals der Versuch gemacht wer¬
den , die Erbauung einer neuen Kapelle daselbst auf den Grund
der Ucderschlagssumme von aZr - fi . an den Wenigstnehmenden
in Akkord zu geben. Die Eteigerungslastigen werden dazu
» ingeladen .

Rastatt , den n Avril 1827.
Großherzogliches Oberamt .

M üller .
Eppingen . sAbhanden gekommene Urkunde . )

Die Urkunde der Einstands - Kaukion zu Gunsten des vermiß ' ,«»
Soldaten Jakob Bräun ing von Gemmingcn — ausgestellt
von Friedrich Schweizer von Jttllngen im Jahr 181Z , ist
abhanden gekommen. Wer nun aus dem etwaigen Besitz die¬
ser Urkunde einen Anspruch geltend machen zu köstnen glaubt ,
« ird hiermit aufgeforbert , sich

binnen drei Monaten ,
unter Vorlegung des Originals , diesfalls bei hiesigem Amte
zu melden , unter dem Nachtheile , daß sonst die Kaution für
« mortisirt erklärt , und im Pfanbbuche . gestrichen werde.

Eppingen , den g . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Thilo .
Rastatt . sSchu Iben - Liquidation . ) Ueber Las

Vermögen des Pflugwirths Michael Wein gärtner sm
Stollhofen haben wir Gant erkannt , und zur Liquidation sei¬
ner Schulden Lagfahrt auf

Freitag , den 4 . Mai , Morgens 8 Uhr , ;in diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wobei Lessen Kreditskeil ,der Strafe des Ausschlusses von der Masse, zu erscheinen, und
ihre Forderungen richtig zu stellen haben . i

Rastatt , den 12 . April , 627 .

Großherzogliches Obcramt .
Müller .

Karlsruhe , s Schulden - Li quid ation . ) Gegen
das überschuldete Vermögen res WildenmannwirthS Georg
Herbst dahier ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tag -
sahrt zur Schuldenliquidatton auf

Mittwoch , den 2 Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
«nberemmt , wozu sämmtiiche Gläubiger , unter dem Rechts -

nachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher
vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den n . April , 827 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidaton . ) Ueber

das Vermögen des verstorbenen Ingenieur Rümmer wird
der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liqutbation auf

Freitag , den 4 . Mai d . I , Morgens 8 Uhr ,anberaumt , wozu sämmtiiche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgtia - en
werden .

Karlsruhe , den 5 . April 1627
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Laben bürg . sEdtktalladung . ) Christoph Wag¬

ner von Ladenburg gicng vor 20 Jahren als Bäckerknecht in
die Fremde , ohne bisher Nachricht von sich zu gehen , und für
die Verwaltung seines Vermögens zu sorgen .

Derselbe wird daher aufgeforderr ,
binnen Jahresfrist -

Nachricht von sich hieher gelangen »ir lassen und über sein
Vermögen zu verfügen , ansonst dasselbe gegen gerichtliche Kau¬
tion seinen nächsten dahier bekannten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben wird .

Ladenburg , den 8 . April 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

PfeM - r.

Altbreisach , s Ed iki a I l chdu n g . ) Johann Schle¬
gel , von Nicderimslngen , beM sich im Jahr 181 , alS Di¬
cker auf die Wanbcrschast , und ließ feit dieser Zeit nichts mehr
von sich hören . An denselben ober dessen Leibeserben ergeht
hiemit die Aufforderung , .

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widnzens er für verschollen erklärt ,
lino sein in etwa So» fi bestehendes Vermöge » semcn bekann¬
te » nächsten Verwandten , gegen Kautionsieistung , überlassen
werden würde .

Altbreisach , den 2Z . März 1647 ./ .
Großherzogliches Bezirksamt .

. Schnetzlsr . / -

Achern . sEdikt « I .! a dM g . ) Kornelius Joseph
Schmidt von Groöwcier hat E nach seiner Schulentlassung
vor cttich und dreißig Jahre » von Hause entfernt , ohne bis¬
her etwas von sich hören zu lassen .

Derselbe wird daher aufgeforbert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , lind sein in 6a fi bestehendes Vermögen kn
Empfang zu nehaven , andernfalls eS feine» Geschwistern tn
fürsorgliche » Beim überlasten wird .

'
. .. .

. . »ScheckMärz -»827. -
Großherzogliches Bezirksamt .

. . Kern .

Achern . sV er sch 0 l l en h eit s - Er kl Lrun g .) D «
der unterm 27. Januar v . I . öffentlich vorgelabcnc Anto »
Stefan von Oehnsbach nicht rrschicnen ist . und keine Nach¬
richt von sich gegeben bat , so wird derselbe kür verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegm
Kaution , verabfolgt .

Acher» , den 3 >- März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Verleger und Drucker ! P. Macklot .
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